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ist noch die harmloseste Bezeichnung für das, was die Vertreter von Angelsport- verein, Polizei, Stadt Werne und der örtlichen Presse am 14.07.2003 an der Schlagt bei einem Ortstermin vorgefunden hatten.

Bergeweise Müll und Unrat hinterlassen „Wochenend – Touristen“ regelmäßig im Landschaftsschutzgebiet Lippeaue. Doch damit nicht genug: Es werden immer wieder Lagerfeuer angezündet Zelte aufgeschlagen und neben dem üblichen Müll noch Lebensmittelreste hinterlassen, die wiederum Ratten an- ziehen. Die Vandalen schrecken selbst vor der Zerstörung des Wehrs nicht zurück. So wurden am Wochenende vor dem Ortstermin Steine aus dem Wehr entfernt und mit diesem Material „Whirlpools“ angelegt. Die Reparatur des Wehrs und die Beseitigung der „Whirlpools“ ist für den Lippeverband eine kostspielige Angelegenheit.

Ferner wurde berichtet, dass Angler und Spatziergänger von diesen Leuten angepöbelt wurden.

Die Teilnehmer der Ortsbesichtigung machten eindeutig klar, dass es sich hier um keine Kavaliersdelikte, sondern um Ordnungswidrigkeiten, bzw. bei den Beschädigungen des Wehrs um Straftaten handelt.

Da Appelle an die Vernunft in der Vergangenheit bislang erfolglos geblieben sind, werden der Angelsportverein und die Behörden diesem Treiben nicht mehr länger tatenlos zusehen, sondern rigoros durchgreifen und strafrechtlich verfolgen. So wird u. a. die Polizei das Gelände verstärkt überwachen.
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Angelsportverein, Polizei und Stadtverwaltung hoffen, dass Spatziergänger, Angler und alle anderen Naturfreunde sich zukünftig ungestört im Land-

schaftsschutzgebiet Schlagt und Lippeaue erholen können und die Mitglieder des Angelsportvereins nicht mehr nach jedem Wochenende die Hinterlassen-

schaften wilder Gelage einsammeln müssen, die dann von der Stadt Werne auf Kosten der Allgemeinheit entsorgt werden.









